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Politische Wochenschau.
ES ist unzweifelhaft : Die Ereignisse der letzten Zeit,

nicht zum wenigsten die Ermordung ErzbergerS, haben eine
nicht verkennbare LinkSorientterung gezeitigt. Die drei sozial¬
demokratischen Parteien suchen unter dem Schlagwort : Die
Republik, die Verfassung «st in Gefahr ! ernstlich nach Ver¬
ständigung untereinander . Werden sie wieder ganz einig, so
bilden sie alsbald die stäikste Partei , wo nicht tm ganzen
Parlament , so doch innerhalb der Koalition- Parteien in dem
Augenblick, in dem sie diesen wieder beitreten. DaS bedeutet
aber nach den Gesetzen de- Parlamentarismus den Anspruch
auf eine ganze Anzahl von Ministersesseln. Auch bei unS
in Württemberg . Wenn rin Ministerium für die Sozial-
demvkratie nun doch sreigemacht werden muß, so kann eS nur
von Seiten der Demokratie geschehen, die als schwächste
Koalitionspartei drei Minister , darunter den Staatspräsiden¬
ten. gestellt hat, während daS weit stärkere Zentrum sich mit
zwei Ministerien begnügte ES versteht sich von selbst, daß
e, keines von beiden, besonders nicht daS wichtige Ministerium
der Innern preisgeben wird. Aber aus einer Stuttgarter
Rede des Justizministers Bolz ist zu entnehmen, daß daS
Zentrum eher an eineVe -breiterung der Regierungsbasis in
der Richtung der deutschen BolkSpartei hin denkt. Die Lage
ist insofern etwas unklar.

Aber die Unruhe ist da und wird wohl bis zur Lösung
dieses Problems andauern . Sie zeigt sich auch dadurch, daß
da« Verbot der „Süddeutschen Zeitung " noch nicht aufgehoben
ist. Vielleicht geht die Regierung darin zu wett. Die Kreise,
die jetzt verfslgt werden, waren nämlich zu einem nicht ge¬
ringen Teil gerade die, die bisher die Republik geschützt haben.
Man denke an die Ruhrgebietskämpfe im Frühjahr 1919 und
1920, an die Mitteldeutschen Kämpfe im Frühjahr 1921, an
all die vielen sonstigen Revolten in den großen Siävten deS
Reiches, so insbesondere an die Vorgänge in Stuttgart , bei
denen die Regierung im neuen Bohnhof und im alten Schloß
durch die zumeist aus ehemaligen Osftzieren und Studenten
bestehenden SicherheitSkompagntengedeckt wurde ! Eine solche
Rotwendigkeit kann wieder eintreten und dann werden sich'S
jene Kreise überlegen, wieder in die Bresche zu stehen.

Unsere Landespolitik ist völlig abhängig geworden von
der Reichspolitik, die eine deutliche Linksschwenkung vollzogen
hat . Der Reichskanzler ist ein ehrlicher Mann mit großen
Idealen . Der Plan de« christlichen SoltdarismuS , der vor
allem die Arbeiterschaft durch ein Höchstmaß von Sozialpoli¬
tik zu positiv mttarbeitenden Staatsbürgern zu erziehen wünscht,
ist dem Reichskanzler in Fletsch und Blut übergegangen und
hat ihn zusammen mit der politischen Schandtat in Griesbach
bestimmt, die vermeintliche Gefährdung der Verfassung durch
monarchistische Umsturzpläne mit Hilfe der äußersten Linken
abzuwehren.

Dieser Umstand bildet auch das Wesentliche des Gegen¬
satzes, der gegenwärtig zwischen der Reichsregierung und
Bayern ausgefochten wird Dort wehrt man sich um die
HoheitSrechtedeS Landes in Sachen der Rechtspflege und der
Polizei . Man will sich nicht von Berlin aus vorschreiben
lassen, ob der Ausnahmezustand schon ausgehoben werden
kann, denn man hat die Spartakistentage von München noch
nicht vergessen. Die Lage hat sich in den letzten Tagen sehr
zugespttzt. Bayern ist in der Hauptsache ein Bauernland , nur
in Nordbayern überwiegt die Industrie und der Sozialismus;
und dort droht man mit einer LoStrennung von Bayern durch
AuSrusung einer sozialistischen nordbayerischenRepublik. Die
Verhandlungen in Berlin werden wohl zu einer gütlichen
Lösung zwischen den bayerischen Delegierten und der Reichs-
regierung führen, wenn genügend Rücksicht auf die nun eben
in Gottes Namen einmal vorhandene bayerische Eigenart
genommen wird. Die Regierung Kahr hat eine starke Mehr¬
heit im bayrischen Landtag , ganz im Gegensatz zu unserer
württembergischenRegierung , und ist deshalb auch mehr als
diese imstande, den endlosen ZentraltsierungSbestrebungen,
unter denen auch wir längst leiden, zu widerstehen. TS ist ja kein
Geheimnis, daß auch die württembergischen,über jeden Zweifel an
ihrer Loyalität gegen Berlin erhabenen RegierungSkreijein ihrer
Arbeit vielfach dadurch— um nur ein Beispiel herauszugreifen —
gehemmt sind, daß neuerdings alle Verordnungen u. Gesetze
in Berlin bis in die kleinste Einzelheit auSgearbeitet werden
und dann auch in Süddeutschland durchgeführt werden sol¬
len, gleichgültig ob sie auch im einzelnen für uns passen
oder nicht, statt daß m«in in Berlin sich auf Richtlinien be¬
schränkte, die zwar eine einheitliche Politik im ganzen Reiche
verbürgen, aber den Einzelregierungen die Möglichkeit las¬
sen, die Ausführungen mit den jeweiligen Bedürfnissen von
Land und Volk, von StammeSart und wirtschaftlicher Glie¬
derung in Uebereinstimmung zu bringen . Auch versteht man
bei uns nicht, daß den Auswüchsen der Börsenspekulation
mit ihren verhängnisvollen Wirkungen für den Stand un¬
serer Valuta im Auslande in Berlin immer noch keine
Schranken gezogen werden. DaS ist ja das Charakteristische,
daß die Kreise, Hie den Kapitalismus am schärfsten bekämp-

Hemde die unproduktive und deshalb zweifellos schäd¬
liche Form des Kapitalismus , wie er sich in der Form deS
spekulierenden mobilen Kapitals breit macht, ungeschoren lassen.
« diese inneren Sorgen lasten wenig Interests für die
Auslandspolitik übrig , so wichtig sie auch schon für unsere

nächste Zukunft ist. Der Tagung deS BölkerbundSrateS vor-
ausgegangen ist eine Sitzung des Ausschusses für Rüstungs¬
beschränkungen. Diese war ein Schlag in« Master, weder
England noch Frankreich denken ernsthaft an eine solche und
auch für Amerika und Japan gilt daselbe. Die schöne Idee
läuft immer darauf hinaus , daß keiner dem andern traut
und ' deshalb vom andern verlangt , er möge zuerst anfangen.
Was ivir^ vom Völkerbundscat zu erwarten haben, ist noch
sehr ungewiß , im günstigsten Falle eine Teilung Oberschle¬
siens zwischen den Polen und unS. England wird mit der
irischen Frage nicht fertig u. erschöpft sich in Verhandlungen.
Dom griechisch-türkischen Kriegsschauplatz hört man wenig,
vor allem nicht die Wahrheit , doch scheint König Konstantin
wieder die Oberhand zu haben. Auch die Alarmrufe von der
großen Hungersnot in Sowjetrußland sind verschwunden;
kein Mensch bei uns weiß wirklich, war dort geschieht. Wegen
der Abtretung Westungarns an Oesterreich auf Grund deS
FrtedenSvertrages von St . Germain ist eS zu Kämpfen ge¬
kommen, die uns an die früheren Bandenkriege in Maze¬
donien erinnern . Die mazedonischen, d. h. halbasiattschen
Zustände, dehnen sich immer weiter nach Westen aus . ES ge¬
hört kein Uebermaß von Pessimismus zu der Besorgnis , daß
wir sie eines Tages auch bet uns erleben.

Kleine politische Nachrichten.
Neue Zusammenstöße im Burgenlaud.

Wien, 9. Sept . DaS Wiener Korr.-Bur . meldet : Der
Gendarmerteposten in Agendorf ist heute von übermächtigen
Banden , die auch Kavallerie mit sich führten , angegriffen
worden. Er mußte sich nach MatterSdorf zurückziehen. Nach
Mitteilung der interalliierten Generalkommisston in Oeden-
burg machte sich daS Departement Ostenburg auf die Nach¬
richt von Bandenüberfällen mit seiner Kavallerie daran , die
Banden anzugreifen und zu zerstreuen, wobei 100 Banden-
Mitglieder zu Gefangenen gemacht.wurden . — Die österrei¬
chische Regierung hat die interalliierte Generalkommisston in
Oedenburg verständigt, daß sie, wenn den gegenwärtigen
Zuständen im Burgenland nicht baldigst ein Ende bereitet
werde, die Gendarmerie zurückziehen müsse, weil sie nicht
gewillt sei, das Leben dieser zur friedlichen Besetzung inS
Land gerufenen SicherheitSbeamten weiter aufs Spiel zu setzen.

Monarchistische Ziele der « estungarischen Bauden?
Wien, 9. Sept . DaS „Neue Wiener Tagbl ." bringt eine

Meldung aus Budapest, die mit Vorsicht aufzunehmen ist. Sie
lautet : „In Westungarn sind öffentliche WerbebureauS er¬
richtet, die Rekrutierung der Jnsurgentenarmee steht unter
der Leitung der Königspartei . Die Führung der ganzen
Aktion liegt in den Händen deS früheren Ministerpräsidenten
Friedrich. Rückkehr Exkaiser Karls und Wiederaufrichtung
des Thrones sind die geheimen Schlagworte der westungart-
scheu Jnsurgentenarmee.

Dr. Lukaschek über das oberschlefische Problem.
Berlin , S. Sept . In der gestrigen Pressekonferenz sprach

Dr . Lukaschek über Oberschlesten. Ein Prusch sei kaum zu
erwarten , würde auch von England nicht zugelaffen werden.
Meldungen aus Ratibor , die aus privater Quelle zu stammen
scheinen, sind mit größter Vorsicht aufzunehmen. In Ratibor
und Umgegend ist ein Umschwung der Meinung nach der
deutschen Seite hin festzustellen. Die wirtschaftliche Lage in
Oberschlesien ist sehr schlimm. Die Presse sollte versuchen,
zu erreichen, daß der VölkerbundSrat die Lage an Ort und
Stelle studieren möge. Zunächst wird der Rücktransport der
Beuthener Flüchtlinge in die Wege geleitet. ES handelt sich
um 25 000—30 OVO deutsche und um 2000 polnische Flücht¬
linge. Langsam und einzeln werden so unsere Leute in die
Orte zurückgeleiret, wo die Beruhigung genügend weit fort¬
geschritten ist. Eine zweite Abstimmung ist unwahrscheinlich.
Auch die Entente wünscht sie kaum.

Völkerbund und Oberschlesten.
London, 9. Sept . Reuter meldet auS Genf, daß der

Sonderausschuß des Völkerbunds für die Behandlung der
ober schlesischen Frage täglich an der Arbeit sei. Der Ausschuß
werde seinen Bericht nicht einen Augenblick länger verzögern,
als für eine angemessene Erwägung der Frage notwendig sei.
Deutschlands Zahlungsfähigkeit abhängig von der Ausfuhr.

London, 9. Sept . „Westmtnster Gazette" schreibt zur
Frage der deuischen Währung , Deutschland könne seine Ent¬
schädigung nur zahlen, wenn e« in großem Maße auiführe.
Wenn die Alliierten nicht haben wollten, daß Deutschland
ausführe , dann könnten sie keine Entschädigung verlangen.

Abschluß der Berhandluugen mit Bayeru.
Berlin , 9. Sept . Die gestrigen Verhandlungen zwischen

der Reichsregierung und der bayerischen Delegation , die zu
einem vorläufigen Abschluß geführt worden sind, können als
ein Kompromiß bezeichnet werden. DaS Kompromiß be¬
steht in der Hauptsache darin , daß eine Aenderung in der
Handhabung deS Ausnahmezustandes vorgenommen werden
soll. Diese Aenderung beruht darauf , daß den einzelnen
Länderregterungen mehr Freiheit als bisher bei der Hand¬
habung gelassen wird, unbeschadet jedoch der vollen Rechte
der ReichSregiernng. WaS die Aushebung deS Ausnahme¬

zustandes in Bayern selbst betrifft, so verlautet , daß die
bayerische Regierung ihn von selbst aufheben werde, doch
sollen von seiten der ReichSregiernng bezüglich deS Termins
der bayerischen Regierung erhebliche Konzessionen gemacht
sein. Die ReichSregiernng wird wahrscheinlichnunmehr neue
AuSführungSbesttmmungen zur Handhabung des Ausnahme¬
zustandes erlassen.

Auflösung der Aeberwachungskommisfion.
Nach dem „Tempi " hat der Boischafterrat dem engli¬

schen Antrag auf Auflösung der alliierten UeberwachungS-
kommissionen in Deutschland bis Januar 1922 mit Ausnahme
der französischen Kontrollkommission zugestimmt, vorausge¬
setzt. daß die Entwaffnungsfrage befriedigend abgeschlossen ist.

Lloyd Georges neueste Einladung an Devalera.
London, 9. Sept . Die Antwort der britischen Regierung

auf die Note DevaleralS lautet wie folgt : „Die britische Re¬
gierung hat Ihr Schreiben vom 20. August geprüft u. über¬
mittelt folgende Bemerkungen : Die Regierung vertritt den
Grundsatz, daß die Entwicklung der Verfassung auf der Ba¬
sis der Zustimmung der Untertanen vor sich gehen muß. Wir
können aber als Basis für eine praktische Konferenz Ihre
Interpretationen nicht zur Grundlage nehmen, denn daS käme
der Annahme all Ihrer Forderungen gleich, die bis zu der
Errichtung einer Republik und der Ablehnung der Krone ge¬
ben. Sie werden begreifen, daß eine Konferenz auf solcher
Grundlage ein Ding der Unmöglichkeit ist. Damit Sie keiner¬
lei Zweifel an der Aufrichtigkeit unserer Absicht hegen können,
könnnen Sie auf einer Konferenz mit unS jeden einzelnen
Punkt behandeln, der Ihrer Meinung nach die irische Frei¬
heit in irgend einer Weise antastet. Die britische Regierung
hat mich darum beauftragt , Sie zu fragen , ob Sie geneigt
sind, an einer Konferenz teiizunehmen, auf der die bestmög¬
liche Lösung des irischen Konflikts gesucht werden soll. Wenn
Sie , wie wir hoffen, in zusttmmendem Sinne antworten , so
schlagen wir vor , daß diese Konferenz am 20. SeptemLer in
Jnverneß stattfindet."

* London, 9. Sept . Wenn die Sinnfeiner auf ihre Forde¬
rung , daß Irland eine Republik werden soll, verzichten, so
ist unbedingte Sicherheit vorhanden , daß in den übrigen Punk¬
ten zwischen Irland und England eine vollkommene Eini¬
gung erzielt wird

Griechischer Heeresdericht.
Athen, 9. Sept . Der Heeresbericht vom 6. September

meldet kleine Infanterie - und Kavalleriegefechte auf dem lin¬
ken griechischen Flügel.

Vorerst keine Ambildung tu Preußen.
Die Verhandlungen zwischen den früheren Koalitions¬

parteien : M . S P ., Zentrum und Demokraten über eine et¬
waige Neubildung der preußischen Regierung sind als aus¬
sichtslos abgebrochen worden.

Die Anruhen in Mitteldeutschland.
Berlin . 9. Sept . Im Untersuchungsausschuß der preußi¬

schen Landtags wurde gestern die Vernehmung der General-
zeugen über die Unruhen in Mitteldeutschland fortgesetzt. Re¬
gierungspräsident von Gersdorff-Merseburg ist der festen
Ueberzeugung, daß schon vor dem Kapp Putsch eine organi¬
sierte rote Armee bestanden habe. Schon 48 Stunden nach
dem Ausbruch des Kapp-Putlches seien milttärisch straff or¬
ganisierte Kompanien durch Merseburg marschiert. Auf eine
Frage über das Vorhandensein einer roten Armee tm Auf¬
ruhrgebiet erklärte der Zeuge, speziell tm Leunawerk seien 16
Kompanien vollständig milttärisch ausgestellt, mit Infanterie-
und Artillerieabteilung , Funkern und Panzerzügen . Die Waf¬
fen der Einwohnerwehr seien fast sämtlich nach dem Kapp-
Putsch in die Hände der Kommunisten gefallen. Die Ver¬
nehmung wandte sich darauf der Beteiligung der kommunisti¬
schen Partei und der Entstehung und Leitung deS Aufstan¬
des zu. Ferner wurden die Mängel der behördlichen Orga¬
nisation besprochen. In einzelnen Kreisen war die Besetzung
der LandratS AmtSvorsteherstellenrein parteipolitisch. Sobald
die Link- radikalen die Mehrheit hatten, wurden nur kommu¬
nistische und unabhängige AmtSvorsteher in Vorschlag gebracht.

Streik i« der Filmindustrie.
Berlin , 9. Sept . Wie die „B. Z . am Mittag " meldet,

ist der Streik in der Filmindustrie , der bereits gestern drohte,
heute zur Tatsache geworden. Die großen Ateliers sind ge¬
schlossen, in einigen kleinen wird noch gearbeitet. ES ist
noch nicht sicher, ob sich die Angestellten in den Kinotheatern
anschließen werden.

Die Gehaltsbewegung im Bergbau.
Essen, 9. Sept . Zu der GehattSbewegung im Bergbau

teilt der Afa-Bund mit , daß daS Angebot der Arbeitgeber
auf Erhöhung der Gehälter um 16 Proz . und der Kinder¬
gelds um 50 Mark von den Verbänden der kaufmännischen
Angestellten im Ruhrbergbau als unzureichend angesehen wird.

Englische Sympathie für Rußland.
London, 9. Sept . Wie die Blätter melden, drückt der

Gewerkschaftskongreß in Cardiff in einer Entschließung sein
tiefstes Mitgefühl mit dem russischen Volk in seinem augen¬
blicklichen Unglück aus und fordert die britischen organisierten



Arbeiter auf , das russische Volk finanziell bis zum äußersten
zu unterstützen . Die britische Regierung wurde ausgefordert,
die russische Regierung anzuerkennen.

Teilsperre der deutsch schweizerische« Grenze«.
Wie aus Lörrach gemeldet wird , ist die schweizerisch deutsche

Grenze vorläufig an den SamStagen und Sonntagen für
für schweizerische Staatsangehörige gesperrt worden . Damit
soll die karawanenartige Ueberflutung der deutschen Grenz-
ortschaften am SamStag und Sonntag verhindert werden.

Arbeitslosen «Au »schreitu«geu in Schottland. W
London , 9. Sept . Gestern kam eS in Dundee zu neuen

Ausschreitungen . Fast alle Ladenfenster wurden auf einer
Entfernung von 3 bis 4 Meilen zerstört . Die Polizei ging
mehrfach mit Knüppeln vor . Schließlich mußte die gesamte
Poltzeimacht aufgeboten werden.

Aus Stadt und Bezirk . I
Nagold , 10. September 1921 . !

Sonntcrgsgedcrnken.
Da, Leben in der Vergangenheit kann nicht befriedigen Ich

lob« mir «ine rüstige Gegenwart und eine Zukunft voll von Zielen.
O , Enking.

* Unsere nene Beilage . Um einem immer mehr
z« Tage tretenden Unterhaltungsbedürfnis unserer Leser
entgegen zu kommen, haben wir uns entschlossen, erstmals
mit dem heutigen Tag die von dem bekannte« schwäbischen
Heimatdichter Haus Reyhiug heransgegebeue Monatsschrift
»Unsere Heimat - dem »Gesellschafter- deizulegen. »Unsere
Heimat - erscheint seit 1. Januar 1V21 und enthält jeweils
eine Fülle funkelnder Perlen aus dem Schatz schwäbischen
Volkstums , aus Sage und Geschichte unserer engere» Hei¬
mat. Der Herausgeber hat sie in unermüdlicher Sammel¬
arbeit dem manchmal drohenden Tod des Vergessen« ent¬
zogen. Und neben Unterhaltendem und Belehrendem sin
»et fich da und dort ein reizendes Bild , das das geschrie¬
bene Wort anschaulich und vorstellbar macht. Wir find
überzeugt, mit dieser Beilage einen langgehegten Wunsch
unserer Leser erfüllt zu haben und aus ihre Anerkennung
rechnen zu dürfen. Was die seither schon erschienenen
Nummern betrifft, so werden wir dieselben bei Gelegenheit
in zwangloser Folge uachliefern.

Unverlangten Zuschriften bitten wir Rückporto beizufü¬
gen , da sie sonst im Nichtoerwendungsfall nicht mehr zurück¬
gesandt werden können.

Auf fremde« Pfaden . Der Meister-Experimentalabend
Fred Foer  g , der bekanntlich heute und morgen imGasthof
z. „Löwen" stattfindet, begegnet, wie nichts anderes zu er
warten war , auch in unserer Stadt lebhaftem Interest  e.
Die Nachfrage nach Eintrittskarten ist stark . Fred Foerg
hat bisher jede Aufgabe,  die ihm gestellt war , ausnahms¬
los gelöst.  Der Meister bittet auch das hiesige Publikum
um Vorbereitung möglichst komplizierter  Aufgaben.
Die morgige Vorstellung dürste jedenfalls ein Ereignis werden.
Vorverkauf bei Buchhandlung Zaiser . Kaflenöffnung um 7*/e
Uhr , Anfang um 8*/- Uhr.

* Wie es draußen ausfieht . Die Getreideernte ist aller¬
orts beendet und gut und trocken unter Dach gekommen . Sie
hat nach Menge und Güte , sowie nach Strohertrag allgemein
befriedigt . Notreise gab eS, auch bet Hafer nur wenig . Die
Druschergebntfle scheinen vielfach bester auszufallen , als er¬
wartet wurde . Die niedergegangenen Regenfälle haben das
Wachstum ungemein gefördert . Dem Oehmd konnten sie
freilich nicht mehr viel nutzen , aber den Kartoffeln und den
sonstigen Hackfrüchten kam die ersehnte Feuchtigkeit sehr zu
statten . Wo , wie auf leichtem, sandigen Boden das Kraut
der Kartoffeln , infolge der langen Trockenheit nicht schon ganz
abgestorben war , fing cS wieder frisch zu grünen an und die
Knollen wachsen noch wesentlich nach . Auch die Zucker- und
Runkelrüben , sowie die Kleefelder konnten sich etwas erholen.
Nur dürfen jketne Frühfröste und keine neue Trockenheits¬
periode eintreten . Die Obstaussichten haben sich für Aepfel
und Birnen etwas gebessert. Die Früchte sind noch gewach¬
sen und fallen weniger ab . Einen recht günstigen Stand
weisen die Weinberge fast überall auf.

r Woher der heurig « Getreideprets ? Der Vorstand der
Laodwirtschastskammergibt als Hauptursachen des jetzigen Getreide¬
preises folgendes an : 1. Die Aushebung der Verbilligung des Brot¬
getreides durch die bisherigen Mtlllardenzuschüfse des Reiches, wo¬
durch das Pfund Brot bisher um 1 verbilligt wurde, 2. das
starke Sinken der Mark im Ausland und die dadurch eingetretene
Erhöhung des Kaufpreises für Getreide. 3. die geringere Ernte in
den Gegenden, in denen Dürr« herrschte, 4. die unverständlichen
Angstkäufe, S. die Spekulationskäufe von Preistreibern u. Schiebern,
6. die allmähliche Ungleichung aller Inlandspreise an die Weltmarkt¬
preis«. Daraus ergibt fich, daß der Landwirtschaft die Preiserhöhung
für Getreide nicht zur Last gelegt werden kann.

* Krisis in der Tabakindustrie . W !« der Steuerausschutz des
deutschen Tabakgewerbes mitteilt, befindet fich die deutsche Tabakln-
dustfie gegenwärtig in einer Krise, die wirtschaftlich von sehr schwerer
Bedeutung ist Das typische Zeichen dafür ist die Arbeitslosigkeit.
Da es bei dem großen Risiko heute unmöglich ist, auf Lager zu pro¬
duzieren, müssen bet einem Abnehmen des Auftragsbestandes Betriebs-
«inschränkuogrn oder Arbeiterrntlassungen vorgenommen werden. So
ist dt« Zahl der von völliger Arbeitslosigkeit oder Kurzarbeit betroffe¬
nen Arbeiter von 11 Proz . am 1. April , wo die letzte Erhöhung der
Labaksteurrsätz« in Krast trat , aus 23 Proz . der insgesamt Beschäftig¬
ten am t . Iult gestiegen. Am 1. Juli waren also gegen 30 000 deut¬
sch« Labakarbeit « ganz oder teilweise erwerbslos.

* Aufschwung ln der deutsche« Garnindustrie . Die Bereinigung
deutscher Fabrikanten von Baumwoll-, Strick- und Handarbeitsgarnen
E . B . macht dem tzansabund wichtige Mitteilungen über die augendlick-
lichen Verhältnisse in der deutschen Garnindustrie. In den letzten Mona¬
ten sei erfreulicherweise rin starkes Interesse der deutschen Geschässwelt
für deutsche Garne zu beobachten. Diese plötzlich« Bevorzugung hänge
damit zusammen, daß die Preise für französische Garne teilweise um Sv°/g
höher find als deutsche Garne . Die Zahl der in der Garnindustrie be-
schästtgten Personen hat sich seit Jahresfrist mehr als verdoppelt, und
die Betriebe werden überall «och fortgesetzt vergrößert. Die Nachfrage
Lbrrsteigt noch immer die Produktion-

* Wann wird «tue Ware zollpflichtig ? Nach Z 3 des Vereins-
zollgrsttzes find die aus dem Ausland eingehenden Gegenstände zollfrei,
soweit nicht der Zolltarif einen Eingangszoll festsetzt. Nach L l des
ZolltarisgesetzrS wird bei der Einfuhr von Waren Zoll nach Maßgabe
de» dem Gesetz beigesügten Zolltarifs erhoben. Danach ist iür die Frage
der Zollpfltchltgketteiner Ware und der Zollsreihrit der Zeitpunkt des
Eingangs der Ware aus dem Zollausland und der in diesem Zeitpunkt
gellend« Zolltarif entscheidend. Nach § 2l und 22 des Verein,ollge-

setze» ist die Einfuhr einer au» dem Ausland «iugetroffene«, zum Verbleib
im Zolllntand bestimmten Ware mit dem Uebertritt über die Zollgrenze
beendigt. Der Umstand, daß di« mit der Ueberschreituog über die Zoll¬
grenze eingesührte Ware sofort an der Grenze in den freien Verkehr tritt
oder zunächst noch tm Gewahrsam der Zollbehörde bleibt und später erst
zum freie» Verkehr abgeferttgt wird, kann für dte Tatsache der erfolgten
Einbringung nicht in Betracht kommen. Eine im Zeitpunkt der Ein¬
fuhr nach dem Zolltarif nicht zollpflichtige Ware ist daher nach einem
Entscheid des Neichsfinanzhos» zollfrei zu belassen und kann, wenn fi«
etwa zunächst beschlagnahmt ist. erst später abgeferttgt wird und zur Zeit
der Abfertigung zollpflichtig geworden ist» nachträglich nicht mit Zoll
belegt werden.

* Deutschland in der Stickstoffindnstrie voran. Bon
einer Stickstofftndustrie in England kann füglich nicht gespro¬
chen werden ; es wird die auffällige Tatsache festgestellt , daß
England keine einzige Fabrik für die Erzeugung von Luft¬
stickstoff besitzt ; von den 50 in der Welt bestehenden haben
nur zwei ihre Werke in Kanada , di« eine mit einer Höchst-
auSbeute von 800 Tonnen und dte ander « mit einer von

12 OM tm Jahre bet einer WeltauSbeut « von nicht weniger
als 671300 Tonnen im Jahr 1920. Die amtliche englische
Zusammenstellung zeigt den Aufschwung dieser Industrie u.
die führende Stellung Deutschlands ; einschließlich der Gewin¬
nung von Stickstoff als Nebenprodukt betrug die Erzeugung
im Jahr 1920 1 084 3M Tonnen , wovon 574 OM allein auf
Deutschland entfielen

* Deutschlands Zvckerverbrauch. Nach amtlichen An-
gaben belief sich Deutschlands Zuckerverbrauch in den zehn
Monaten September 1920 bis Juni 1921 auf rund 10,10
Millionen Zentner gegen 15,99 und 22,65 Mill . Zentner in
den entsprechenden 10 Monaten der beiden vorangegangenen
Jahre . In der gleichen Zeit wurden an auSländ . Zucker
in Deutschland verbraucht rund 609 OM Ztr . gegen 1035 600
und 523 5M Zir . in den entsprechenden 10 Monaten der
Jahre 1919/20 und 1918/19.

S Bürserverfammlnng . Wtldberg. 10. Sept. Zwecks
Stellungnahme zur Stadtschultheißenwahl war gestern abend
im Schwarzwaidsaal eine gut besuchte Bürgerversammlung.
Herr Stadtschultheiß Mutschler begrüßte die Versammlung
und gab bekannt , daß am Dienstag beschlossen wurde , einige
Abordnungen sollen über 4 Bewerber Auskünfte einholen.
Da Herr Schultheiß Feistenauer seine Bewerbung zurückge¬
zogen hat , stehen noch 7 Kandidaten aut der Liste. Ueber die
4 Herrn wurde nun an den Orten ihrer Wirksamkeit Aus¬
kunft eingeholt . ES sind dies die Herren d' Argent , Glock,
Gläß und Roller . Nacheinander wurden die Berichte bekannt
gegeben , wobei die Person des Herrn Glock auch noch aus
der Mitte der Versammlung von verschiedenen Seiten be¬
leuchtet wurde . Eine Vorwahl , bei der 197 Stimmzettel
abgegeben wurden , hatte folgendes Ergebnis : d' Argent 170,
Glock 116, Berkhemer 46 , Seeger 35 , Roller 19, Gläß 5,
Wtnterle 3 Stimmen . Die beiden ersten Herren stehen nun
zur engsten Wahl . Möge nun in ruhiger Sachlichkeit , wie
bisher , der Wahlkamps vollends durchgeführt werden ! Darum
bat Herr Stadtpfarrer Völter , daß man mit Freuden auf die
Wahl zurückblicken könne.

Ul » I» 1Är1 »e vakeim nur mit eckte»
2W9 unä loräere die lekrrxieke Qraltsbroscküre tso. 2 von
Vlldvlm Lrauos, OeseU8ekatt mit desekrLnkter Nattuns, yuvLUud« ! ». S.

Württemberg.
Körner spricht. Horb, 10. Sept. Am Sonntag, den

11, ds ., nachmittags 2 Uhr spricht der Land - und Reichstags¬
abgeordnete Körner im Ltndenhofsaal hier über „dte Land¬
wirtschaft und die neuen Besitzsteuern ."

r Besichtigung . Horb , 9 Sept . Die Tiermehlfabrik bei
Isenburg ist durch eine Züricher Kommission besichtigt worden,
da dte Absicht besteht , ähnliche Anlagen auch in der Schweiz
zu errichten . Dte Kommission stand unter Führung des
SchlachthofdirektorS der Stadt Zürich.

r Todesfälle . Rottenburg. 8. Sept . Als Opfer der Ruhr starb
Oberlehrer Ioh . Ströbel im Alter von 57 Jahren ; am Nachmittlag
erlag Schulrektor Karl Vollmer den Folge» einer Rlppfell - und Lun¬
genentzündung tm Alter von 64 Jahren.

r Sportsunfug . Neuenbürg, ». Sept . Bei einem Motorfahren
am letzten Sonntag vormittag: Brötzingen. Neuenbürg.Dobel, Herrenalb.
Gernsbach. Murgtal , Besenseid, Pforzheim, handelte es sich laut Pforz¬
heim« Anzeiger, um eine recht bedenkliche Sache. Die Fahrt wurde
zu einer roseuven Wettfahrt , über die fich die Bevölkerung namentlich
in Neuenbürg höchlich empörte und bei der 1 Toter und mehrere Ver¬
wundete zu verzeichnen waren. Die Fahrtläuge betrug etwa 120 Klm.
und soll in 1 Stunde 5 Minuten vom Ersten abgefahren worden sein.
Der tötlich verunglückte Hauser fuhr die 9 Klm. lange Strecke Brötz¬
ingen- Neuenbürg in S>/, Minuten. Das sind also mehr als Schnell-
zugSgeschwindigkeiten, mit denen durch die unübersichtlichen, gewundenen
Täler des Schwarzwildes und die engen Dorsstraßen gerast wurde.
Dte Fahrt war zum Ueberfluß nicht behördlich angemeldet, sodaß keine
Sicherungen getroffen werden konnten So sausten die 25 Motor-
sahrer los in den Schwarzwald. Um halb 8 Uhr vorm. lag Hauser
tot bei Neuenbürg. Zwei andere rannten bei Birkenseld beim Ueber-
holen aneinander. Einer trug innerliche Verletzungen davon, ein
anderer eine Kopfwunde. Am Nachmittag wurde dann von einem
Motorrad an einem Seil in Neuenbürg ein Fahrzeug eingeschleppt,
dem ebenfalls ein Unfall zugestoße» war Ei» Fahrer erschien mit
einem verbundenen Fuß , ein anderer mit verbundenem Kopf. Ge-
nauercs ist noch nicht bekannt, doch ist eine behördliche Untersuchung
eingeleitet.

r Eine Neberraschung . Oberndorf , 9. Sept . Ein Rad¬
fahrer stürzte in das Schaufenster der Bäckerei Zimmermann.
Er kam in voller Fahrt über dte neue Neckarbrücke, verlor in der
Kurve sein Rad aus der Gewalt , fuhr gegen den Bordstein an
und sauste kopfüber vom Rad gegen das Schaufenster . Durch
die Elastität der Glases wurde er über das Trottoir zurück¬
geworfen , aber dte Scheibe ging in Brüche . Der Schaden
beläuft sich auf 5—60M

r Falschmünzer ? Reutlingen , 9. Sept . Der 46 Jahre
alte Buchdruckereibesttzer Simon und die Frau seines Bruders,
beide von Donaueschingen stammend , wurden hier festge¬
nommen , nachdem festgestellt war , daß sie falsche 50 Mark-
Scheine auSgegeben hatten . Dte Frau warf nach der Ver¬
haftung weitere 11 gefälschte Scheine in den Abort . Es be¬
steht der Verdacht , daß die drei Brüder die Falschstücke selbst
angefertigt haben.

Ausstellung . Stuttgart . 9 . Sept . Dte hochinteressante
Ausstellung „Deutschland und der Frtedensoertrag ", die von
der Liga zum Schutze Deutscher Kultur in zahlreichen Groß¬
städten mit großem Erfolg veranstaltet wurde , wird demnächst
tn erweiterter Form auch in Württemberg gezeigt werden.

r Scho « wieder eine Erhöhung der Fleischpretse . Stutt¬
gart , 9. Sept . Wie das städt . Nachrichtenamt mitteilt , hat die
hiesige Fleischerinnung die Fletschpreis « für Groß -Stuttgart
erneut erhöht . Rindfleisch I . Qual , kostet 12 »ch, II . 10— 11
Kuhfleisch 7- 9 Kalbfleisch 13 Schweinefleisch 17
Hammelfleisch 11—12 Schasfleisch 10

r Der Kommende Weinherbst . Lauffen a N ., 9 Sept.
Bet einem Gang durch die Weinberge bietet sich eine seltene
Traubenpracht . Der berühmte Trolltnger , der edle Weißrieß-
ltng u . a haben sich unter der Einwirkung der Regenfälle
und der warmen Witterung vorzüglich entfaltet . Bei Fort¬
dauer der günstigen Witterung ist mit einer Weinqualität zu
rechnen , die der oom Jahr 1895 gleichkommt und den Jahr¬
gang 1917 noch übertrifft.

r Lebensmüde . Heilbroun, 8. Sept . Am eisernen Steg ist «in«
weibliche Person tm Alter von etwa LS Jahren in selbstmörderischer
Absicht tn den Neckar gesprungen. Sie konnte wieder gerettet wer-
den, hat jedoch durch den Sturz eine Verletzung am Kopse davan-
getragea.

r Fränkisches Volksfest . Crailsheim , 9. Sept . Nach
7jähriger Unterbrechung wird Heuer erstmals wieder vom 17.
bis 19. Sept . das fränkische Volksfest hier abgehalten Dte
Vorbereitungen sind in vollem Gang . Bon besonderen Ver¬
anstaltungen sind vorgesehen am SamStag den 17. vorm,
ein großer Festzug , am SamSIai und Sonntag ein öffentl.
PretSschirßen der hiesigen Schützengesellschaft und am Mon-
lag ein Pferdwelterennen In Verbindung mit dem Volks¬
fest findet da - landwirlschaftl . BezirkSfest statt.

r Freiwillig « Getreideablieferung . Lauphelm, S. Sept . Durch
Vermittlung des Obrramts und unter Befürwortung des landwirt¬
schaftlichen Beztrksoerdandes ond des Bauernvereins wird gegenwär-
tig in den einzelnen Gemeinden eine freiwillige Getreideablieferung
für Minderbemittelte durchgeführt. Als Preis ist der amtliche Höchst¬
preis zu vereinbaren. Bezahlt wird die Frncht nach erfolgter Etn-
lieseruna an dir gewählte Sammelstelle durch die Amtskö-perschasl.
Die Abgabe des gewonnenen Mehles erfolgt nur an Minderbemittelte.

r Milchfälscher . Vom Lande , S. Sept . Das Amtsgericht
Waiblingen hat am 7. September drei Milchproduzenten von
Bittenfeld mit Geldstrafen von 30—2M verurteilt , weil
sie ihrer nach Stuttgart gesandten Milch Wasser zugesetzt hat¬
ten . — Das Amtsgericht Sulz hat ferner am 8. September
eine Bäuerin von Dornhahn und eine von Marschatkenztm-
mern zu Geldstrafen von IM Mark verurteilt , weil sie ihrer
Milch Wasser zwischen 45 Proz . zusetzten.

Fund . Jagsthausen, 9 Sept. Bet allen Fundament¬
grabungen zu Neubauten entdeckt man römische Ueberreste,
u . a . auch Teile von Gefäffen . GS ist dies ein Beweis da¬
für . daß das hiesige Dorf auf einer römischen Niederlassung
anfgebaut ist.

r Emstndlichee Berlust . Tettnang , 9, Sept . In den
letzten Tagen hat sich beim Postamt Tettnang ein Abmangel
ergeben , der von dem Kassenbeamten zu ersetzen ist. Ver¬
mutlich ist ein Banknotenbnnd mit 10000 als solcher mit
5000 »4t ausaegeben worden.

r Die Schmuggelfälle . Friedrichshafen , 9 . Sept . In
der gegen den Oberkassenvmsteher Land anhängigen Unter¬
suchungssache wegen Schmuggels ist laut Seeblatt eine neue
Festnahme erfolgt und zwar in der Person de» Oberapo-
thekerS - )lto HauxS in Tübingen . Lang selbst ist wieder aus
der Haft entlassen worden.

Vermischtes.
Die Ruhrepidemie in Mitteldeutschland In den Kcei-

Dernsbach , Salzungen und Meiningen ist seit einigen Wo¬
chen eine sich immer weiter ausbreitende Ruhrepidemie mit
zahlreichen Todesopfern ausgebrochen . In Tiefenort allein
sind bereits 35 Personen gestorben . DaS dortige Seuchsnlaza-
rett ist überfüllt ; 300 Personen sind unter meist furchbaren
Schmerzen erkrankt . Sämtliche Schulen sind geschlossen, Märkte,
Messen und Tanzlustbarkeiten bedürfen an Orten mit Ruhr¬
erkrankungen besonderer Genehmigung seitens der Behörden.
Die Regierung hat anschnetdende Maßnahmen zur Bekämp¬
fung und Beschränkung der Epidemie getroffen.

— Ueber Verluste durch Geldhamsterei bringen die
„Münchener N . Nachr ." eine Statistik der empfindlichsten
Fälle . Danach wurden zum Schaden der Geldhamstecer ver¬
nichtet durch Brand . Vergrabung usw . in Berlin 33 000
inj Bremen 40000 »4t, Berneck 70 000 Karl - Horst 32 000
Slerkrade 79  000 Ludwigshafen 19000 ^ t, Mannheim
12 OM ^4t, Rüstringen 69 MO »4t. Hinzu kommen noch die
großen Verluste , dte die Hamsterer durch EinbrnchSdiebstahl
usw . erlitten haben.

H«mdelS. «rrd Mirktkerichte.
G Hopfenverkauf . Unterjettingen , 9 . Sept . Vorgestern

wurde eine Partie Hopfen zu 5500 »4t pro Ztr . und Trink¬

geld verkauft . Für alte Hopfen wurden 3000 ^4t u . 1000 -4
Trinkgeld geboten.

r Hopfengeschäst . Tettnang , 9. Sept . Am Donnerstag
ist der Einkauf in Hopfen wieder lebhaft getätigt worden.
Da auch die Produzenten abgebewilltg waren , ist der größte
Teil der trockenen Ware aufgekauft worden . GS wurden be¬

zahlt für Späthopfen 4800 —5200 -4 , für einige Partien Aus¬
stich 5500 -4t. In Frühhopfen ist nicht mehr viel vorhanden,
kleine Partien wurden zu 6000 —6200 -4t gekauft.

Dnrnsn , 8ptsl nnck Sport.
k. 6. -laxolckI — k. O. Isprlnxso (kkornk.) !.

1. Vsrbsllässplsl.
L.M morKixen 8onnt»K bsKinnsn dis verbstsxieis des 8üdd.

knsskailverbandes in allen Lassen . — Der 0, klaKold von 1911,
jstrt in der nüokstköksrsvL-Llasss, Kat in der dissjäkrixen vsrkst-
spielssris als OsKnsr lsprinKsv, IlenenkürK, Lüodenkronv, IVür» ,
vokenvartk . vis ersteu Llanosodakten der beiden IstrtKenannteo
Orts sind den klaKoidern von» vorigen dadr bsr bekannt, vi»
L-ZZasss bedingt dis LstsiiiKNNK einer weiteren, äer II . Llann
sebakt, an den vnnktspieisn, rvsiebs an 4is Versinskass«
äer kleinere Vereins Krosse änkorderrwKSn stellt. Lssovder»äer
v. 0. klaKoid bei »einer nnKünstiKss vaxs KSKSnüber seinen Osg-
nern vird Kob« §»krtspsssn kür «eins 2 klannsokakten rn traKev
baden. klöKe äer v. 0. kl. bei seinen 8pislsn cknrek rsxsn L«
sirod»eiten» äss sxortlisdenäsn knkiiknw» vsrknnäsn mit KNts»
Linnakmsn sntsokkäiKt vsräsn ! .dem VisberKSportpials ste-
den sieb morgen KSKSnüder: um V, 2 llkr 8p.-V. lsprinKso v-
klanvsodakt K«Ken D. 0. tl , H, »vsoklissssnä nm 3 vkr äie 1.
klavnsekakten beider Vereine. Mkers » ». Inserat in der ksntix«»
Xnsxad» de« . Ssssilsokaktsr.«
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Letzte Drahtnachrichten.
Die Ansschvßwirtschaft de» Völkerbunds.

Die 3 Kommisston für Abrüstung und Blockade nahm
die Prüfung deS Berichts der internationalen Blockadekom¬
misston vor. ES entspann sich eine lebhfte Debatte , in der
u. a. Vtoiant Frankreich in längerer Rede auf die Gefahr
htnwieS, daß gemäß Artikel 18 ein VölkerbundSmitglied, daS
einem anderen Mitglied den Krieg erklärt, sich mit allen an¬
deren Völkerbundsstaaten als im Krieg befindlich zu verach¬
ten hat.

Genf. 9. Sept . Der Völkerbund hat sich in eine ganze
Menge kleiner Ausschüsse geteilt, die über die einzelnen Fra-
gen Enischließungen fassen.

Die Steuervorlage «.
Berlin , 10. Sept . Die steuerliche Erfassung der Sach-

-werte wird in vertraulichen Beratungen weiter geprüft. DaS
ÄeichSkabinett als solches hat sich noch nicht mit dieser Seite
der Leistungen befaßt und noch keine Entscheidung getroffen.
Zn sozialistischen Kreisen herrscht die Ansicht, daß eine Bera¬
tung der Steueroorlagen , insbesondere der anderen Besttz-
steuern nicht möglich sein werde, ehe nicht die grundsätzlichen
Fragen der Erfassung der Goldwerte entschieden sei. In
diesem Sinn habe sich auch der sozialdem. Parteitag für
Brandenburg ausgesprochen und man erwartet , daß der Par¬
teitag in Görlitz sich auf den gleichen Standpunkt stellen wird.

Aufhebung des grvßen Zeitungsverbots.
Berlin . 10. Sept . .Unter dem Vorsitz der ReichmintsterS

Dr . Gradnauer vsrhandelie gestern Nachmittag der Ausschuß
deS Reichsrats über die Beschwerden der auf Grund der
Verordnung deS Reichspräsidenten vom 29 Ang. verbotenen
Zeitungen . Nach längeren Verhandlungen verkündete der
Reichsmtnister folgende E itscheidung: DaS Verbot der 6
verbotenen Zeitungen wird aufgehoben. Es handelt sich um
die „Deutsche Zeitung ", „Deutsches Abendblatt", „Deutsches
Tageblatt ", „Süddeutsche Zeitung ", „Hamburger Warte"
und „Heimatbote" in Gero.

Neue Zeitungsverbote.
Berlin , 10. Sept . Der RetchSminister des Innern hat

die Kommunistische Arbeiterzeitung in Berlin für die Zeit
vom 9. bis 22. Sept . dS. IS . verboten. — Die „Pommersche
Tagespost " ist wegen einer „Wirth gegen rechts !" überschrte-
benen Artikels, in dem zu der Rede Dr . WtrthS auf der
letzten ZentrumSoersammlung in Berlin Stellung genommen
wird , ans 14 Tage verboten worden.

Die bayerische Extrawurst.
München, lO. Sept . Im Ministerrat soll Mintsterpläst

dsnt v. Kahr seinen Rücktritt angekündigt h b̂en, falls der
bayerische Ausnahmezustand aufgehoben würde. Bayern ver¬
langt unveränderte Aufrechterhaltung seines Ausnahmezu¬
stands bis zur befriedigenden Aenderung der Verhältnisse.
Die Beratungen werden heute Vormittag mit den Koalition«
Führern stattfinden und dann wird der LandtagSausschuß mit
der Sache betraut werden.

KohlenpreiS ' Erhöhung.
Infolge der' Erböhung der Löhne wird im rheinisch-west¬

fälischen Revier die Preiserhöhugg für 1 Tonne Kohlen ab

Lohn-».Gehattszettel.
Diejenigen Arbeitgeber, die im Kalenderjahr 1920 Per¬

sonen beschäftigt und für diese noch keine Lohnzetter aurge-
füllt und hier abgegeben haben, wollen die» umgehend
machholen. 975

Nagold,  den 9 Sept . 192t.
GrmeinLrdkhörde für die Sink.-Steuer : Maier.

Altensteig- Stadt.
Der am Dienstag den 13 . September

dS. IS . fällige

MH.» » .
Ms I*kt

ivird abgehalten.
Für den Viehmarkt gelten die vom Oberamt in Nr. 208

de« „Gesellschafter" bekannt gegebenen Vorschriften.
965 Stadlschultheißenamt : Welker.

ä » 8 Lest « kör alle k ierv , b « 8 . 80 I1VV6IN 6 .
Lobiitut vor Lnoobenveiobs u. rext dis Brssslnst in dob sin Nasse
»n. Vornüxl. LrLktixrwASiLittsi»asb litt Linder, ? ksrds, 8<rbatö
und Lauinobsn. SlLnssud bexntaoblet. Vorn Leieksminist . kklr
Lrnkbr. a. Bandv . 20m Verdank ASnskwiKi. Badet oa. 8? kd. U. 4.

2u Kuben: Oedr. Leon, köwenciroA. unci
Ler̂ L 8lkmlri ; ^ Ilenslei ^ : 6kr. Lur^kaiÄ fr. ;
LSsinxen : Iskod Nkvü; Ldksuse » : Ksüler;
LAtUngen : O. 8cklmpk; Halter duck: - p̂olksks;
Nord: iSlaätckrogsiis >V. Ket8ck6; klStzlnxsn:
Nk. LuümsuI ; Oderlckvanckork: Hancklnax 8pieü;

Wückkerx»: kr. Oarlv.

Ebhauseu . 964
Tüchtiger, selbständiger

Schreiner
kann sofort eintreten bei

Peter Gntzlen.

Gündringen.

iersteigttllllg.
Montag , de« 12. Sept .»

vorm. S Ähr kommen gegen
Barzahlung

1. September 21 ausschließlich Steuer betragen. Der Be¬
schluß erfolgte einstimmig und eine Beanstandung durch die
zuständigen Regierungsstellen fand nicht statt.

Die kommende Derpoleuifierung.
Beelin, 10. Sept . Der Beil . Lokalanzetger meldet, daß

in i er Zeit vom Januar 1920 bis 1. Juli 1921, 20460 Deut¬
sche ausEromberg abgewandert und 24356 Polen zugezogen
sind. Die Zahl der Bevölkerung beträgt dort jetzt 58500 Po¬
len und 31 381 Deutsche.

Bevorstehender Rücktritt des polnischen Kabinetts.
Paris , 9. Sept . AuS Warschau meldet der „TempS",

daß die Führer der polnischen ReichStagSparteten gestern abend
zusammengekommen sind und die Absendung eines Briefes
an den Ministerpräsidenten WttoS beschlossen haben, in dem
sie den Beschluß gutheißen, dem Staatsoberhaupt die Gesamt¬
demission de« Kabinetts zu unterbreiten . E « ist daher wahr¬
scheinlich. daß da§ Gesamtkabinett Freitag zurücktreten wtrd,
aber man glaubt , daß Marschall PitsudSkt die Demission nicht
annehmen wtrd. Die Parteiführerversammlung hat außerdem
beschlossen, den Reichstag zu einer außerordentlichen Sitzung
am 13. September einzuberufen.

Norwegisch russisches Handelsabkommen.
Stockholm, 9. Sept . Die Sowjetregierung hat dieser

Tage nach längeren Verhandlungen auch mit Norwegen ein
Handelsabkommen geschloffen. Das Abkommen entspricht in
seinen Grundzügen dem deutsch-russischen. Norwegen ist der
erste skandinavischeStaat , der damit seine Beziehungen zu
Sowjetrußland auf eine neue Grundlage stellt.

Ungarn-Einfall.
Gratz, 10. Sept . In dem deutsch-ungarischen Ort Ru¬

dersdorf bei Fürstenberg brach gestern eine ungarische Pa¬
trouille von Insurgenten ein und erpreßte in einem Fall
20000 , in einem andern Fall 100000 Kronen von OrtSein-
wohnern . Die ungarische Patrouille hält den Ort besetzt.

Ein Vertrag Persiens mit Kemal-
Reuter meldet aus Paris : Zufolae einem Telegramm

aus Konstantinopel ist der persische Minister für Volksbil¬
dung in Angora angekommen. ES wird behauptet, der Mi¬
nister sei von der persischen Regierung bevollmächtigt, einen
Bündnisvertrag mit der kemaltstischen Regierung zu schließen.

Verschärfte Ueberwachung des Exkaisers.
Wie Reuter meldet, unterliegt der ehemalige deutsche

Kaiser von j tzt ab einer sihr scharf gehandhabten Ueber¬
wachung von seiten der niederländischen Behörden. Sämt¬
liche nach dem HauS Doorn gehende und von dort avslau-
fende Brief- und Telegrammpost deS Exkaiser« ist unter die
Zensur der holländischen Behörde gestellt worden. Sendun¬
gen mit politischem Charakter , die an den Exkaiser gehen,
werden diesem nicht mehr auSgebändigt . Die holländische
Regierung teilte der englischen offiziell mit , daß die Ueber¬
wachung der Kaisers verschärft worden sei.

Ungültigkeit der Zuckerbezugscheiue ab 18. September.
Nach einer Bekanntmachung vom 1. September verlieren

sämtliche Bezugscheine der ReichSznckerstelle ohne Rücksicht auf
die aufgedruckte Gültigkeitsdauer mit dem 15. September
ihre Gültigkeit und dürfen nach diesem Tag von den Ver-

Vergebungm MaMen.
Wir vergeben nach dem Einzelpreisverfahren nach¬

stehende Bauarbetten im Akkord.
r. Grab- und Maurerarbeiten für eiue Wafferzu-

uud Ableitung.
2. srabarbetten für den Neubau Halterbacher.

stratze.
3.Maurer-, Steinhauer-. Dach-Mer-, Zimmer-

uud Aaschuerarbeiteu sör den Neubau.
4. Die Zimmerarbeiten für einen größere«HaUeu-

Pläne und ArbeitSbeschriebliegen am 13. und 14. ds.
Mts . in den üblichen Geschäftsstunden in unserem Büro zur
Einsicht auf.

Die Offerten wollen spätestens bis Freitag , den 18. ds.
Mts . abends 8 Uhr bei uns abgegeben werden. 976

Wir behalten uns freie Wahl unter den Bewerbern vor.

Gebrüder Theurer , Sägewerk
Nagold.

2Vettl.mit Rast.1-0W.
Kleider«., 1poi.Weiß;..
Schrank, 1 Sval-Sch

(222 Liter),
1 ' '

(zirka 10 Ztr . haltend).

GMeuWe,
i LettermSgele
zirka 10 . Ztr . Tragkr ., zur
Versteigerung. 932
Walz , Schneiderb. Bahnhof.

Metullbetten-
Stahlmalratzen. Kinderbetten

direkt an Private,Katal SIS .frei.
MssomSdvUsdrUl 8M (ikSr.)

Wie Münde
Wie leite

Wie führe
ich"einen Verein , eine Orts¬
gruppe, ' eine Versammlung?

Dies sagt Ihnen

unö
_ aväereklckutuLretajLkelten
deoaittet Vderk-lackl 921

«so verlsnee Orstls-Kroscliitt«.
kl. « k. 8.SV, Lekisol-k-ulver« k. 3.—
kedk. Lvllr. Iiövvll-Vroiierls.

Handbuch für dar gesamte
Vereinswesen.

Zu 4 20 vorrätig bei
vuMrwäilliig Luiuer

itsgoiü.

brauchSzuckerfabrtken nicht mehr beliefert werden. Die Reichs-
zuckerstellebehält sich vor , von Fall zu Fall Ausnahmen zu¬
zulassen.

Letzte Krrrz.Meld»«ge».
Die letzten Ausschreitungen linttradikaler Elemente in

Speyer haben nunmehr dazu geführt, daß die französischen
Besatzungsbehöcdendie gesamte Poltzeigewalt der Stadt Speyer
übernommen haben.

Der Ausschuß de« VölkerbundSratS zur Vorbereitung der
oberschlestschen Entscheidung hat die Berichterstattung dem
Vertreter Brasiliens übertragen.

Auf dem Görlitz« Hauptzollamt sind riesige Stempelmar¬
kendiebstähle aufgedeckt worden. E» handelt sich um Stem¬
pelmarken im Gesamtwerte von 783700 Mark. Die Marken
wurden in festen Papterumschlägen. ausbewahrt . Der Dieb
hat die Unterseite der Umschläge ausgeschnitten, eine Unmenge
von Marken herausgenommen , dafür wertlose Papiere hinein¬
gesteckt und die Schnittfläche wieder zugeklebt. Bon dem oder
den Tätern fehlt jede Spur.

Die ReichSregterung hat gegen die Bestimmungen der
RegierungSkommisston deS SaargebietS , die ein eigener Ein¬
wohnerrecht für da« Saargebtet schaffen wollte, Protest erhoben.

Nach den letzten Meldungen werden Briand und Lloyd
George an der Washingtoner Abrüstungskonferenz nicht per¬
sönlich teilnehmen können.

Im drahtlosen Fernsprechverkehr zwischen Berlin und
Kopenhagen sind neuerlich bedeutsame Fortschritte « zielt
worden.

Die Bolschewisten haben den gegenrevolutionären Füh¬
rer Baron Ungern -Sternberg gefangen genommen und vor
daS RevoluttonStrtbunal in Moskau gestellt.

Durch Rücktritt des FinanzmtnisterS ist in Polen eine
Kabinettkrise eingetreten.

Nach einer Meldung deS „TempS" findet vom 15. bi«
25. November in Paris ein internationaler LuftschiffahrtS-
kongretz statt.

Der von einer Informationsreise nach dem rheinisch-west»
fäsischen Hndustriegebiet zurückgekehrte ReichswirtschaflSmini-
ster Robert Schmidt äußerte sich äußerst hoffnungsvoll über
die Zukunft der rheinisch westfätttchen Industrie.

Die belgische Regierung hat dem KassationShof in Brüs - .
sei mit der Vorbereitung der Prozesse gegen die deutschen
Kriegsbeschuldigten beauftragt

AuS Magdeburg erfährt der Berl . Lokalanz , daß durch
schwindelhaftes Angebot in AuSlandSzucksr dortige Bäcker¬
meister um namhafte Summen geschädigt worden sind.

Der Duisburger OrtSdelelegierte überraschte die Stadt¬
verwaltung mit der Nachricht, daß er aus Anordnung de«
kommandierenden Generals mittetlen müsse, daß von jetzt ab
alle Beamten , die neu ernannt werden, au« dem besetzten
Gebiet der rheinischen Provinz kommen müssen. Diese Ver¬
fügung übertrifft alle bisherigen Eingriffe der Besatzungs¬
behörde in die deutsche Verwaltung.

Am Sonntag Abend wird der II. deutsch evangelische
Kirchentag mit einem Gottesdienst in Stuttgart eröffnet.

Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.
Zeitweilig bedeckt, meist trocken und mild.

(ÜülMAbcklt neue Kunden durch regelmäßt-
I geS Inserieren im „Gesellschafter ".

BezirkMbeiirM
HkMNbkU

Telefon 88.
Offene Stellen:

1 Küfer.
2 Maler.
1 Pferdeknecht, welcher gut

Landwirtschaft versteht.
3 Dienstmädchen.

Nebenstelle
Arbeitsnachweis

Nagold.
Telefon 80.

Stelle suchen:
1 Friseur.
1 Hilf» Säger.
4 Hilfsarbeiter.

968

ksvont-Mäell-'
:: LIbiim ::

SerdntMlittvi ' 1921/22
Ueksit 2U IM . 6.—

0 . Kaiser
8 nrkksn «Hunj

Xaxolck

MW
gesucht.

Aelteres Mädchen»welches
in Küche und Hauthalt vor¬
stehen kann, bei gut« Bezah¬
lung per sofort. 889
SM Ml « . TNMIe.

Mdlh« -
Stsich.

Ein tüchtiges braoeSMäd-
chen, das schon in gutem Hause
gedient hat, wird nach Heil¬
bronn in kleine Familie bei
hohem Lohn gesucht.

Nähere« bet »70
Fra « Dr . Belk,R »goU».



D„ Gewerbeverein Nagold
veranstaltet demnächst wieder einen

Borbereitungskurs
für die

Meisterprüfung
und bittet die Herren Kandidaten sich bis 18. Sept . ds. IS.
bei Herrn MittelschuIIehrer Sandler oder Herrn Gewerbe¬
lehrer Beutelspacher anzumelden. 974

Der Vorstand.

2erckigillig her LlMeilMere.
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß die

Wmiltsseier dis Ns Weiteres msWtiwird. ,7  g Der Borstand.

Xsgold.
Lmpkeble einen

ISvr InAvUrviuLvr

: Î otivein
(guter Uraukenveln)

geneigter ^ dnnlime . Mine übrigenWKikoMkink
bringe icb in empkeki. Erinnerung .^

Oeds solcks aurd lu kleineren OuavtltStsn
and ru mäbigen kreisen »d. W

Lsri 8vllllvll, VeiiiiisiiüIiiWK
« °» ? ern8precker 92. 88

I — — W— Ml
I

IlWikr VSltvI»

^ISUN8ieinv,8si ' ibinl !kn,öÄl 'cklammsi ' n U8 ^ .
97l empfiehlt

I.8« emlrvg6ri6 Kebr . Se » r . ülsgolü . Isisfon 122

qeqen visdNoiil vir s
r / cr//77/'s -e- IFS,F̂F»F,«,/?VF»I

vie^ iscrie eQ-ns > lüLû rre  sevu ^««a
XUeinverksuk kür 8tadt- u. Landkreis kkorrtieim:

808 Llsrktpl»tr.

Rheumatismus R-,A-,AU.'»> K
Kostenlos teile ich gern brieflich jedem, der von obigem W
Leiden geplagt ist, mit, wie zahlreiche Patienten , bei W
welchen oft alle anderen Mittel versagt hatten , durch W
eine einfache Hauskur von ihren qualvollen Schmerzen W
schnell und gänzlich geheilt wurden . — Tausende von W
Dankschreiben. KrankenschwesterAdele»  Parkhau », W
Bad Reichenhall 376. 516 W

da karorrsgende ZcknMM

iu der nlldevLkrten (ZuoliiA
Mtt miedet überall erbLltU cd. ^

Verlangen 8le überall kilo -Lxtra
935 (krieclensmübig bergestellt ).

1

88 Mio!le loiletlvsrtilltzl
«rie : Oeslcktsselksn von blk. 2.60—25.—
Laioderme - lülienmilck -^Vacksmarmor -'l'eer-
scbwekel-Oarbokeiken und nock viele andere.
Xsbndürsten , 2atmpa8ten , 2aknpulver,
Il-lund - u. 2aknvvn88er. lollsllesrdvLinme,
VVg8cbl3pp6n, Oummiscbxvümme. ksrküms
in reicber ^ usvvakl von blk. 2.— bi8 150.—
Lirkenlisarrvssser , 8renne88elbsanvs88er,
Lau de Ouinine , Ls ^rum rur Förderung cie8
llnsrrvucb8e8 und gegen Lcbuppenbiidung.

I «̂ ^vvi »-Idro8vrLv
bl^ OObo , Del. 122. 972z

Wir haben noch eine Anzahl guterhaltene

LleckHslÄren
sowie verschiedene

Clssklslcken
— für Branntwesnflaschen gut geeignet — und einige große

ksLstsnden
zn verkaufen.

Für ernstliche Liebhaber dürfte es sich empfehlen, in
aller Bälde  zu uns zu kommen, da die Nachfrage voraus¬
sichtlich groß sein wird . Ein Kauf kann jeder Zeit mit uns
abgeschlossen werden. 82t

ktzivktzi -l L 6 i« . - iütckf . 6 . IN. d . 8 .
Nnxvld.

Achtung ! Pferdezüchter!
Eine TrächligkeitSoerstcherungbei der Ersten

Württembergtschen Viehoers.-Ges. in Stuttgart kostet
sür Stute mit Fohlen nur Mk . 30.—.

Große Vorteile ! Feste Prämien!
Keine Nachzahlung!

Abschluß auf 80 bis 100°/° Entschädigung möglich.
Keine Herabsetzung der Entschädigung (sog. Nach¬
laxe). Bei Erkrankung infolge Geburt Verlängerungum 6 Wochen kostenlos. 923

Anträge vermittelt:
jndwlg Carle in MUdbrrg; C. ) . harter» Slludringeu.

M Mm
CchMinmrsand Fernsxr. 141

Krößte modernste Wetrieöscrnkage.
Regelm. Eintreffen groß. TranSp . erstkl.

kl. und gr.

Hamm. EWWMive
(Hvqaer Schlag) zur Mast und Zucht wohl wett
aus bestgeeignete Tiere. Reise hierher immer
lohnend.

dlö. Diese Woche großer frischer Bestand
zu ausnahmsweise billigen Preisen.

Amtlicher Taschenfahrplan
für Württemberg , Hohenzollern u. wichtigste AnschluH-

strecken in Baden , Bayern und Vorarlberg.
Mit ArdnSchtasahrpla« brr Krastwa-ruliurrua. Strahrnbahue».

Zu 4.— vorrätig beiG. W. Kaiser»Buchhandlung, Nagold.

M/ '? ê rv/ / aO'e>̂ rsc ^ e / coc^re»?r/

kokdensparend , ds nur einmaliges vierletstündi-
g« Kcxben . vütiges V/sscbcn . ds kein weiterer
Lusstr von Zeile. Zeilenputver usv . eriordestich.

?LU8II.
Kt6ss beste selbsttätige^ arckmrtlelt

«bSlllitN nur In Original?adcuns. niemal» so«»2415 -»attintMSrn-lier»evkelL«e..vüsseklorl.

Wir erhalten Ende September oder Anfang Oktober

1 Waggon prima sächsische
Zwiebel« ,

gesunde, harte Lagerware»
die wir zum billigsten Tagespreise, voraussichtlich 100 —per Ztr . abgeben werden.

Etwa uns zugedachle Aufträge bitten wir uns jetzt schonzu überschreiben.
Außerdem erhalten wir

1 Waggon prima Speise-
Gelberiiben

und im Oktober

mehrere Waggon

Pferdemöhren,
worauf wir Bestellungen jeweils zum billigsten Tagespreisentgegen nehmen.

Ssr § <L Sotimid
NSKOld.

Aptslico
ist der beste Kunstmostansatz!

Lieferbar in 100-u. 150 Ltr.-Flaschen mit u. ohne Süßstoff I
Nur erhältlich in der 666

LSvenäroseiie von Kein , üevr , Sisgolü . isi . 122

3« klillseii gesscht
neu oder gebraucht.

1 PL .- IMoi ' , 220 V.
Drehstrom

l i . SävNÜ8vK,va 2 .50 m
1kegsl, °a.2.00x 2.30  m

offen oder geschloffen

1 A«shä»gksA»kaAe«
geschloffen.

Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 967 an die Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

A',.6eck

Vesser'

Lvvsktl - Vrogerik » sgolü.

ksuken 8ie
xnt und billig

in der

Ein fleißiges 905

von 16 Jahren an , kann auf
Martini eintreten.

Bei wem ? sagt die Ge-
schästsstelle,

ls. ksuvtltslislis
Mittelschn 2 60 P. 100 Gr.
Stöcker»Stuttgart , Hohenstr. 41.

H i.ä8ligs Haars
Damenbärte entfernt schmerz¬
los Pulver „Odin ". Zu haben
bei: Gebr . Benz , Löwendrog.

SoootaK, 11. 8eptbr.

VerdaiE-
Mtsoiele

gegen 966

Isprrngen
'/-2 Odr

II. blsonsckattea,
3Vkr I.blsnnsckskteo.

biicklmitglieder:
Stekpl . Il4k. l —

Litzpl. IVlk. 2.—
Mitglieder

Litzpl. blk. l .—
SlltgUedsr ^ asveis

vorreigen.

Nagold. 969

frisch eingetroffen beiBergLSchmid«
Sonvuesli-Lmmi.

Go. Gottesdienst
Am 11. Sept.» 18. S . u. Dr.)

V»10 Uhr Predigt (Otto). ' /. II
Uhr Ktndersonntagrschule. I Uhr
Christenlehre sür Töchter. VFtthr
Erbauungsstunde im Brreinshaus.

Ev. Gottesdienste
der Methodistengemetndr.
Sonntag vorm. Uhr Pre¬

digt und Feier des HI. Abendmahls
Inspektor W. Kudes-Schwarzen-
brrg. Nachm. 2 Uhr Zeuanisgot-tesdteni: und Mitgiiederaufnahme.
Montag adds. 8'^ Uhr Gesang-
stunde. Mittwoch adds. 8 UhrSebelstünde. Isels Hause»Mitt¬
woch oi-vs. 8V« Uhr Gottesdienst
(bei H rrn Gotrl. Gras.

Kathol. Gottesdienst.
Soninag, 1!. Sept. /̂z8 Uhr

Rohrdorf. ' /zw Uhr Nagold.
2 Uhr Andacht. Frellag, 16. Sept.
7 Uhr Roh'.doks.

«jrd »« »
» >. Mchellunsenn»« « « ch»Postanst«
„K Postboten»nt.

^erteljährttch
S « , « uch»M. rommürt« 12.4i
MM drr Püstgeb«onoll. nach Btkhl

elma-Gebühr s!
>l ^MPanig» Zelle

«Sittliche» Schrill
>er einWM, vlanm de,

p, « mückung SV
»rj mehrmaligerS
e,chLads. Belg,
Wrllrelbvnan.Konl» »O«212

iV . IV. Bor
von ganzen Län
rado sür Nbente
satz hierzu nanu
den Arbeit und
In allen Beruf»
geltend, möglich
s-n, ohne Rückst
sind. Vor 70 E
Lohnes* erörteri
wie hoch der wi
doch eine lebhaft
Arbeitsleistung 1
Wenn heutzutag
Vermittlung ein
Zehntausend- v,
den sich dageger
von einer Auflel
den meisten ank
entfacht, gleiche
Sachwerten, aut
immer liefere S
sind die untrüg!
Arbeitsmoral.

«S ist nich
Arbeitnehmerorx
verkennen. Fas
kritische Zuhörei
nicht nur die B
Vertreter in leite
schaft selbst als
jagen ein Haup
der Organtsatio
durch; der Beif
überspannter g
Versammlung l
rungen die Vol
Massen auf die
tigster Opposttii
Gefahr aus . I
Arbeitsmoral ai
unserere nationl
daß die heilig,
jede« Einzelnen

Mit der A
fall geraten. D
daß das Sparei
Wer heute spar
wärttgen Verbr,
AuS der Spars,
Vorräte sind ab<
güter. Das de
trennen und ül
sehr auSstchtsre
schen Geld kauf
auf und macht i
Wirtschaft streit!
knüpfungen der
stände einige S
die ArbeitSmor
unseres wirtsch
aber, als ob d!
Druck in die
dringen verma

Deu
V/.1V. Un

einer unbegreif
die Zahlen fü>
kanni. Für dt<
noch keine fert
Monat Mai zr
fuhr und AuSf
Januar ringest
die zum Vergl,
DurchschnittShö
Einfuhr 1920 r
Doppelzentner.
2V Millionen
sodaß der Dürr
fuhr im Mona
N .3 Millionen
suhrwerte gesui
der Ausfuhr fa
Mai auf 4,5 2
den noch imme
rinzusehen, wo
sollen. Eine r
l«ßt sich wohl l
lachen und Ziff
lernen. Angen
einen Durchschn


	[Seite 873]
	[Seite 874]
	[Seite 875]
	[Seite 876]

